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SG-AKTUELL

Schlechte Nachrichten
für Hundebesitzer

Auf den Hund gekommen
Der treue Freund
wird immer teurer.

Am 7. März wurde die Erhöhung der Hunde- sich auch die Einnahmen aus der Hundetaxe
taxe eindeutig angenommen. Stadt-und Ge- verringert. Gleichzeitig wurden aber mehr
meinderat hatten den Stimmbürgern vorge- Hundeversäuberungsplätze und Robidogs
schlagen, die Hundetaxe von jährlich 60 auf eingerichtet.
110 Franken für einen und von 100 auf 200
Franken für jeden weiteren Hund im gleichen
Haushalt anzuheben. Von dieser Erhöhung
ausgenommen sind die Taxen für Hofhunde
auf landwirtschaftlichen Betrieben, da diese Eindeutiges Ergebnis
Tiere die Versäuberungseinrichtungen in der
Stadt nicht beanspruchen. Gegen diese Erhö- DieSt.Gallerinnen und St.Gallerbrachten
wehung wurde das Referendum ergriffen. Die nig Verständnis für die nur gerade 2'000 Hun-
Erhöhung der Hundetaxe sei "überrissen", dehalter auf. Von 24'988 Stimmenden sagweil

die Teuerung seit 1986 lediglich 25%, ten bloss 6'587 Nein zur Erhöhung der Hun-
die Erhöhung jedoch 100% betrage. Auch sei détaxé. 18'401 stimmten den Mehreinnah-
sie "unsozial", weil der Hund nicht als treuer men zu. Oscar Fürer, ehemaliger
FDP-GeBegleiter und Wächter von alten Leuten meinderat, zeigte sich sehr enttäuscht von
und Kindern geschätzt, sondern weil er nur diesem Ergebnis: "Dieses Resultat wird dazu
als störender "Stadtbeschmutzer" abgetan beitragen, dass sich das Steuer- und Tax-
wird. Als drittes sei die Erhöhung "intole- Klima in unserer Stadt erneut verschlechtert,
rant", weil eine so starke Anhebung derTaxe Ebenfalls voraussehbar ist, dass jetzt die Zahl
alle Merkmale einer Strafsteuer aufweise. der Hunde noch weiter abnehmen wird; da-
Ausserdem bestünden die Robidog-Behälter mit verringern sich die Einnahmen aus den
bereits und müssten wie bis anhin unterhal- Hundetaxen, und der Zwang zurerneuten Er-

ten werden, argumentierten die Gegner. höhung wächst. Zu hoffen bleibt nur, dass die
Ganz anders sah das der Stadtrat. Die Anzahl Stadt künftig das Verursacher-Prinzip auch
der in der Stadt St. Gallen gelösten Hunde ist dort anwendet, wo es ebenfalls fällig wäre,
von 2'450 im Jahre 1986 auf 1 '926 im Jahre selbst wenn es an die eigene Kasse geht... Ich

1991 gesunken. Dementsprechend haben denke da etwa an den Verwaltungsbereich. "



Dem Künstler Bruno Läser, der mit seinen
Bildern schon einen grossen Anhängerkreis
gewonnen hat, ist es nach langjährigen Versuchen

gelungen, diesen Schmuckstein zu
kreieren. Dank einem speziellen
Verschmelzungsverfahren erhält der LESOLITH seine
irisierenden Eigenschaften, seine mystische
Farbtiefe und die kraftvolle Ausstrahlung.

Schmiedgasse 22
CH-9000 St.Gallen

Wir freuen uns, Ihnen eine Weltneuheit vor- Jeder einzelne LESOLITH
stellen zu dürfen - den exklusiven Schmuck- wird vom Künstler in

stein LESOLITH. Handarbeit indivi¬
duell gestaltet

Den LESOLITH können Sie als Anhänger fas- und in kom-
sen lassen oder in einer anderen Applikation pliziertem
Ververarbeiten, wie die Beispiele zeigen. Diese fahren herge-
Muster geben Ihnen sicher einen ersten Ein- stellt. Dies ga-
druck von der vielfältigen Brillanz, die von je- rantiert die nicht
dem LESOLITH ausgeht. zu kopierende Ein¬

maligkeit jedes einzelnen

LESOLITHEN.

Ausser Schmuckgegenständen

werden mit
dem LESOLITH auch
Vasen, Skulpturen, Teller

etc. gefertigt, die
durch Form und Gestaltung
bestechen.

Wirwürden uns freuen, mitdie-
ser Weltneuheit Ihr Interesse
gefunden zu haben und stehen
Ihnen für weitere Unterlagen
und Interviews jederzeit gerne
zur Verfügung.
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